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12. Februar: 1.40 Uhr 14.16 Uhr

13. Februar: 2.24 Uhr 15.00 Uhr

14. Februar: 3.10 Uhr 15.45 Uhr
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➠ Heute:

KontaKt

GescHäftsstelle
NorderNey 04932/8696910
GeöffNet:
mo. - fr.: 9 - 16.30 UHr

KUNdeNservice 8 69 69-10
aNZeiGeN 8 69 69-10
redaKtioN 8 69 69-14
fax 8 69 69-20
e-mail norderney@skn.info

ZeNtrale 04931/925-0
redaKtioN 04931/925-230
aNZeiGeN 04931/925-151
abo-service 04931/925-133
verlaG 04931/925-174
e-mail
ok-redaktion@skn.info

anzeigenannahme@skn.info
aboservice@skn.info
verlag@skn.info

drUcKsacHeN 04931/925-176
e-mail info@skn.info
redaKtioN 04931/925-227

HocHwasser
12. Februar: 1.40 Uhr 14.16 Uhr

13. Februar: 2.24 Uhr 15.00 Uhr

14. Februar: 3.10 Uhr 15.45 Uhr

➠ Sonnabend:

enno will für Verwandte
sammeln, die keinen ra-
batt mehr bekommen.

enno’S inSel-GeläSter

Immer freitags kostenlos

an alle Haushaltungen
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den neuesten
Norderney
Kurier online
immer dabei
haben

Elterninitiative will mit
Bildern den Fokus weg
von dem Gendefekt und
hin zum Leben rücken.

norderney/jen – Die Behin-
derung ihrer Kinder in denVor-
dergrund stellen, das möchten
die Eltern der Initiative „ich-
BIN-ich 21“ eigentlich nicht.
Und doch ist das Down-Syn-
drom ihres Nachwuchses nun
mal das, was sie verbindet
und was sie zu gemeinsamen
Aktivitäten anregt. Aus dieser
Gemeinschaft ist nun sogar
eine Ausstellung entstanden.
Die Bilder mit dem Titel „Kann
die Welt auf uns verzichten?“
kommen nun auch nach Nor-
derney und sind vom 13. Feb-
ruar bis zum 11. März im
Conversationshaus zu sehen.
Die Ausstellungseröffnung am
morgigen Sonnabend wird von
einem Fachvortrag begleitet.

Woher kommt die Initiative
„ich-BIN-ich 21“? Das erklärt
Dita Büter: „Wir Eltern von
Kindern mit Down-Syndrom
aus der Grafschaft Bentheim
haben uns zusammenge-
schlossen, um unseren Kin-
dern den Weg in ein selbstbe-
stimmtes Leben zu ermögli-
chen. Um Schwellenängste zu
überwinden und anderen be-
troffenen Eltern die Scheu vor
dem Down-Syndrom und den
Reaktionen in ihrem Umfeld
zu nehmen.“ Unter dem Motto
„Kann dieWelt auf uns verzich-
ten?“ wurde schließlich eine
Wanderausstellung mit Fotos

und Texten von den Kindern
organisiert. „Wir wollen mit
der Ausstellung zeigen, wie un-
sere Kinder ihr Leben mit dem
Down-Syndrom meistern“, so
Büter. Es stellen sich 21 Kin-
der, Jugendliche und junge Er-
wachsene vor.

Wichtig sei den Eltern auch,
wie die Ausstellung wahrge-
nommen wird.„Wir wünschen
uns von dieser Foto-Wander-
ausstellung, dass unsere Mit-
menschen nicht die Behinde-
rung in den Vordergrund stel-
len, sondern Menschen mit
Down-Syndrom als das anneh-

men, was sie sind: Menschen
wie du und ich, mit einer klei-
nen Besonderheit – aber wer
hat die nicht?“

Die Ausstellung wurde bis-
her mit sehr viel positiver Re-
sonanz in der Grafschaft Ben-
theim, Lingen, Osnabrück und
Bremen gezeigt. Norderney ist
nun die nächste Station. Die
Einführung beginnt am Sonn-
abend, 13. Februar, um 18 Uhr
in der Bibliothek des Conver-
sationshauses. Alle Interessier-
ten sind dazu eingeladen. Zu-
sätzlich zu dem kurzen Vortrag
von Dita Büter werden Norbert

Harm, Vorsitzender des Ein-
zelhandelsverbandes für Nor-
derney und Ostfriesland, als
Initiator der Ausstellung und
Karin Rass, stellvertretende
Bürgermeisterin der Stadt Nor-
derney, Grußworte sprechen.
Die Bilder können dann in aller
Ruhe in der Orangerie betrach-
tet werden.

leben mit einer besonderheit
ausstellung Down-Syndrom: Eröffnung mit Vortrag morgen in der Bibliothek

Die Ausstellung mit Botschaft ist vom 13. Februar bis zum 11. März auf norderney zu sehen.

Jann-Berghaus-Straße 78
Tel. (0 49 32) 4 12

Heizung, Sanitär
& Elektroinstallation

Kälte, Klima,
Getränkeanlagen

Küchen und
Badstudio

Erhältlich
beim Partneroptiker

(Montag bis Sonntag von 8:00 bis 22:00 Uhr)
Tel.: 030 220564041

Wir bieten den ersten 10.000 Kunden
pro Monat die Möglichkeit, komplette
Gleitsichtbrillen der neuesten Techno-
logie mit XXL-Sehfeldern für nur 249€
statt bis zu über 1.000€** zu erwer-
ben. Anpassung, Beratung und Ver-
kauf erfolgen bei einem unserer über
500 Partneroptiker in Deutschland.
Aufgrund der großen Nachfrage
können wir trotz stetig wachsender
Fertigungskapazität dieses Angebot
nur 10.000 mal pro Monat anbieten.
Wer zuerst anruft ist dabei.

*Im Preis enthalten: Brillenfassung aus der brillen.de Kollektion (ausgenommen Aufpreis-Kollektionen),
Kunststoffgläser (CR39) inkl. Super-Entspiegelung, Hartschicht & Cleancoat. Tönungen und dünnere
Materialien gegen Aufpreis möglich! Beschränkt auf 10.000 Stück pro Monat. Lieferung soweit tech-
nisch möglich. **Brillen dieser Qualitätsstufe können bei anderen Herstellern über 1.000 € kosten.
***Zufriedenheitsgarantie mit zweimaligem Umtauschrecht innerhalb von 6 Monaten. Ein Angebot der
brillen.de Optik AG, Schmiedestr. 2, 15745 Wildau. Gültig bis 30.11.2016

Gleich anmelden unter:

Augenoptik
Claussen GmbH

Norderney

10.000 Testseher gesucht für
Gleitsichtstudie

Neue Technologie zum Sensationspreis
von nur 249 Euro*

Erhältlich
 beim Partneroptiker

Wir bieten den ersten 10.000 Kunden 
pro Monat die Möglichkeit, komplette pro Monat die Möglichkeit, komplette 
Gleitsichtbrillen der neuesten Techno-Gleitsichtbrillen der neuesten Techno-
logie mit XXL-Sehfeldern für nurlogie mit XXL-Sehfeldern für nur
statt bis zu über 1.000€** zu erwer-statt bis zu über 1.000€** zu erwer-

Neue Technologie zum Sensationspreis

Anzeige

fährfahrpreise:
grüne bringen
rabatt in den rat
norderney – Auf Antrag der
Norderneyer Grünen soll sich
der Rat in seiner Sitzung am
kommenden Mittwoch um 18
Uhr im Conversationshaus mit
dem Wegfall des Verwandten-
rabatts bei der AG Reederei
Norden-Frisia beschäftigen.
„Wir teilen dieVerärgerung der
Norderneyer über den Weg-
fall des Verwandtenrabatts“,
so die Grünen. „Wenn Eltern
ihre Kinder oder Kinder ihre
Eltern auf der Insel besuchen,
sollten sie auch zukünftig nicht
mit dem vollen Fährpreis von
20 Euro belastet werden.“ Vor
allem junge Menschen in der
Ausbildung könne das schwer
treffen. Deshalb fordern sie
in ihrem Antrag, der Rat solle
beschließen, dass die Vertreter
der Stadt Norderney zur Jah-
resversammlung der Frisia den
Antrag auf Wiedereinführung
des Verwandtenrabatts stellen.
„Als Aktionärin der Frisia ist die
Stadt auf der Hauptversamm-
lung der Reederei antrags- und
stimmberechtigt“, erläutert
Stefan Wehlage, Fraktionsvor-
sitzender der Grünen.

Holtriem – Die TuS-Herren
sind mit einer Niederlage in
die Rückrunde gestartet. Am
vergangenen Sonnabend un-
terlagen sie beimTuS Holtriem
mit 0:4. „Die Insulaner konn-
ten aufgrund der Witterungs-
verhältnisse noch keine Trai-
ningseinheit auf dem Platz
absolvieren und gingen ent-
sprechend unvorbereitet in
die Partie“, so Jens Harms.

Lediglich mit elf Akteuren
und ohne Auswechselspieler
trat der TuS an. Dennoch ge-
hörte die Anfangsphase den
neu formierten Insulanern, die
durch Andy Angelli (10., 25.)
undJannesHollbach(19.)meh-
rere Gelegenheiten zur Füh-
rung hatten. Für einen Bruch
sorgten die Verletzungen der
TuS-Verteidiger Dirk Schoon
und Eiko Eschweiler in der
ersten Halbzeit. Nach einer

Flanke erzielte Holtriem per
Kopfball die 1:0-Führung (38.).
Danach fanden die Norder-
neyer nicht zurück ins Spiel.
Noch vor der Halbzeit erhöhte
der Gegner auf 2:0.

Mit Jens Harms verletzte
sich ein dritter TuS-Spieler.
Holtriem nutzte die Löcher in
der aufgelösten TuS-Abwehr,
um das Ergebnis in die Höhe
zu schrauben und verbuchte
am Ende einen verdienten
Heimsieg. Ob die für den Feb-
ruar angesetzten Nachhol-
partien ausgetragen werden
können, sei momentan zwei-
felhaft. Am Sonntag empfan-
gen die Norderneyer um 14
Uhr den TuS Westerende.

Es spielten: Fischer, Harms,
Eschweiler, Schoon, Rauch-
mann, Pommer, Hollbach,
Cömertpay, Angelli, de Luca,
Engelkes.

tus-Kicker starten
mit niederlage
fußball 0:4 auswärts gegen Holtriem

beschäftigung
von flüchtlingen
norderney – Eine Informati-
onsveranstaltung zumThema
„Rahmenbedingungen zur
Beschäftigung von Flücht-
lingen“ soll am 18. Februar
um 15 Uhr im Stadtsaal des
Hauses der Insel (Nordein-
gang) stattfinden. Mitarbeiter
des Jobcenters werden darü-
ber informieren, wie geeig-
nete Bewerber für Tätigkeiten
auf der Insel vermittelt wer-
den können.

Poststraße 5 • 26548 Nordseebad Norderney
Tel. (0 49 32) 31 28 • Fax (0 49 32) 840 17 17

www.norderney-immobilien.com

Für vorgemerkte Kunden suchen
wir dringend auf Norderney...
• Wohn- und Geschäftshäuser
• Mehrfamilienhäuser
• Appartementhäuser
• Eigentumswohnungen

Gerne auch renovierungsbedürftig!
Eine kurzfristige Abwicklung sichern wir Ihnen gerne zu!

Anzeige
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Freitag, 12. Februar

10 Uhr, Spielpark Kap Hoorn
am Gondelteich mit Gut- und
Schlechtwetter-Angeboten
(täglich geöffnet).
10 Uhr, Am Hafen 1: Das Nati-
onalpark-Haus „WattWelten“
ist täglich von 10 bis 17 Uhr
geöffnet.
15 Uhr, Haus der Insel
(Nordeingang): Bücherba-
sar und städtischer Teekreis
(Stadtsaal).
19 Uhr, Meditationsabend
mit Heilpraktiker Wolfgang
Mücke im Atelier in der
Schmiede in der Langestraße
30. Anmeldung und Infos un-
ter Telefon 04932/935202.
19.30 Uhr, Conversations-
haus: Malen und Zeichnen
mitunterschiedlichenMateri-
alien. Anmeldung im Internet
auf www.blickwerte.de.

20 Uhr, Badehaus: „Meeres-
leuchten“. Nacht mit Kerzen-
schein, Klaviermusik, beson-
deren Saunaaufgüssen und
weiteren Überraschungen.
Voranmeldung und Vorkasse
im Badehaus. Der normale
Sauna-Badebetrieb endet an
diesem Tag schon um 19
Uhr.

Sonnabend, 13. Februar

8.30 Uhr, Nordbad (Corne-
lius): Yogi-Lauf (medita-
tives Laufen). Anmeldung
erforderlich unter Telefon
04932/935202.
11 Uhr, Bademuseum am
Weststrand: Zu sehen sind die
Dauerausstellung „Reiselust
und Badespaß“, die Sonder-
ausstellung„Drunter & drüber
– Mode und Accessoires aus
150 Jahren“ und die Galerie
Hans Trimborn (das Museum
istsonnabendsundmittwochs
von 11 bis 16 Uhr geöffnet).

20 Uhr, Conversationshaus:
Livemusik mit Sven Groß-
kopf am Klavier. Der Eintritt
ist frei (auch Sonntag).

Sonntag, 14. Februar
11 Uhr, der Weltladen im
Martin-Luther-Haus ist bis 12
Uhr geöffnet.
17 Uhr, Pfarrkirche St. Ludge-
rus: „Die Liebe hört niemals
auf“ – (Liebes-)Lieder und
Worte von heute und damals.

Montag, 15. Februar

14.45 Uhr,Grundschule: Chor
der Grundschule probt.
16 Uhr, Haus Bielefeld, Feld-
hausenstraße 2: Bridge-Kreis
(auch donnerstags). Gäste
sind willkommen.
16 Uhr,derWeltladen im Mar-
tin-Luther-Haus ist bis 18 Uhr
geöffnet.
15.45 Uhr, Gemeindehaus an

der Gartenstraße: Kinderchor.
Um 16.45 Uhr probt hier au-
ßerdem der Jugendchor.
17 Uhr, Badehaus: Aquafitness
(auch mittwochs und freitags).
Außerdem: Funktionstraining
(Informationen unter Telefon
04932/891353).
19.30 Uhr, Gemeindehaus an
der Gartenstraße: Posaunen-
chorprobe. Gäste sind will-
kommen (Leihinstrumente
vorhanden).
20Uhr,Bademuseum:Abend-
führung durch die Daueraus-
stellung „Reiselust und Bade-
spaß“, inklusive Getränk.
20 Uhr, DRK-Heim am Was-
serturm: Die Bereitschaft des
Deutschen Roten Kreuzes auf
Norderney trifft sich. Interes-

sierte sind willkommen.
20 Uhr, Badehaus: Vortrag
„Warum denn sich ärgern?“
mit Heilpraktiker Wolfgang
Mücke.

Dienstag, 16. Februar

10 Uhr,derWeltladen im Mar-
tin-Luther-Haus ist heute und
auch am morgigen Mittwoch
bis 12.30 Uhr und von 16 bis
18 Uhr geöffnet.
11 Uhr, Teehaus im Argon-
nerwald: Führung mit Er-
klärungen alter Traditionen
durch das Fischerhaus-Mu-
seum (auch donnerstags).
Gruppentermine nach Ver-
einbarung unter Telefon
04932/1791.
15 Uhr, Conversationshaus:

Film „Die Nordsee unser
Meer“.
15.30 Uhr, DRK-Heim am
Wasserturm: Die Jugend des
Deutschen Roten Kreuzes (ab
sechs Jahren) auf Norderney
trifft sich. Interessierte sind
willkommen.
20 Uhr, Bierstube Sonjas
(Winterstraße 21): Preisskat
der Norderneyer Buben.
Gäste sind willkommen.
20 Uhr, Sternwarte (Bgm.-
Willi-Lührs-Straße): Besich-
tigung und Vortrag (erst wie-
der ab März oder nach vorhe-
riger Anmeldung). Info unter
Telefon 0176/24928209.

Mittwoch, 17. Februar
15 Uhr, Conversationshaus:
Kindermusical „Käpt’n Ha-
kenhand“ (Eintritt frei).
15.30 Uhr, Martin-Luther-
Haus: Spielenachmittag für
Junggebliebene.
17.30 Uhr, Martin-Luther-
Haus: Treffen des Handar-
beitsteams.
19.45 Uhr, Gemeindehaus:
Gospelchorprobe.
20 Uhr, Kinderspielhaus
Kleine Robbe (Weststrand):
Chi-Yoga mit Heilpraktiker
Wolfgang Mücke. Infos unter
Telefon 04932/935202.

Donnerstag, 18. Februar
14.30 Uhr, Haus der Insel: Die
Kleiderkammer der Awo ist in
dieser Woche geschlossen.
15.30 Uhr, Gemeindehaus an
der Gartenstraße: „Kinder-
kiste“ für Kinder zwischen
fünf und zehn Jahren mit Di-
akonin Annika Schulze.
19.45 Uhr, Gemeindehaus an
der Gartenstraße: Kantorei-
probe.

kino

Freitag, 12. Februar
20 Uhr: „The Revenant – Der
Rückkehrer“
Sonnabend, 13. Februar
15.30 Uhr: „Feuerwehrmann
Sam – Helden im Sturm“
19 Uhr: „Ich bin dann mal
weg“
21.15 Uhr: „The Revenant
– Der Rückkehrer“
Mittwoch, 17. Februar
20 Uhr: „Bridge of Spies – Der
Unterhändler“
Donnerstag, 18. Februar
20 Uhr: „James Bond 007
– Spectre“
Freitag, 19. Februar
20 Uhr: „Carol“

HinWeiS

Alle Angaben ohne Gewähr.

impreSSum

Gesamtherstellung:

Ostfriesischer Kurier GmbH & Co. KG
Stellmacherstraße 14,
26506 Norden.
Geschäftsführer: Christian Basse
redaktion: Manfred Menssen

Julia engel
Anzeigen: Dorothea Christians

Ludwig Freesemann
Vertrieb: Benjamin Oldewurtel

Horst Kaprolat
Druck: industriedruck Nor-

den, GmbH & Co. KG
Für unverlangt eingesandte
Manuskripte und Fotos wird keine
Gewähr übernommen.
Telefon: siehe Seite 1
erscheinungsweise: einmal wöchentlich.
Verteilung: kostenlos an alle Haushalte
und an mehr als 40 Auslegestellen
Auflage: 4500 exemplare

Norderney aus der Luft

Liebe Leserinnen und Leser! Dieses Foto und weitere Luftbilder
können Sie unter Telefon 04932/86969-10 bestellen. in unserer
Geschäftsstelle, Wilhelmstraße 2, auf Norderney nehmen unsere
Mitarbeiter ihre Bestellung auch gern persönlich entgegen.
ein Fotoposter im Format 13 x 18 cm ist für 5,80 euro, im

Format 20 x 30 cm für 14,80 euro, im Format 30 x 45 cm für
25,80 euro und im Format 40 x 60 cm für 32,80 euro zu ha-
ben. Auch größere Formate bis zu Sondergrößen auf Leinwand
sind möglich. Die Bestellnummer lautet: Norderney Kurier 706.

FOTO: STrOMANN/STAND: SepTeMBer 2015

Liebe Leserinnen und Leser! Dieses Foto und weitere Luftbilder Format 20 x 30 cm für 14,80 euro, im Format 30 x 45 cm für

beilagen

Die Gesamtauflage ent-
hält Prospekte der Firmen
Netto,expertBening,Penny,
Rossmann und der Edeka-
Märkte Manfred Kruse.

....

ScHnelle Hilfe

Der Ärzte- und Apotheken-
dienst von Freitag,
12. Februar, bis Montag,
15. Februar, 8 Uhr:
Polizei  110
Feuerwehr und Rettungs-
dienst  112
Krankentransporte
 0 49 41/1 92 22

ÄrZTe

Bundeseinheitliche Rufnum-
mer kassenärztlicher
Bereitschaftsdienst:  116 117
Sonnabend:
Dr. Jörg Wehner
Mühlenstraße 1
 04932/1013
Sonntag:
Dr. Wilm Lahme
Adolfsreihe 2
 04932/404

ZaHnÄrZTe

Zahnärztlicher Notdienst,
telefonisch erfragen un-
ter: Björn Carstens, 
04932/991077. Dres. Hans-
Günter Willms/Lale Cakir, 
04932/1313. Beate Luis (pri-
vat)  04332/991201.

apoTHeken

Freitag:
Rathaus-Apotheke
Friedrichstraße 12
 04932/588
ab Sonnabend:
Kur-Apotheke
Kirchstraße 12
 04932/927000

SonSTigeS

Krankenhaus Norderney,
Träger: Allergie- und Haut-
klinik Norderney gGmbH
mit den Abteilungen Der-
matologie, Chirurgie und
Innere Medizin sowie Dia-
lysezentrum, Lippestraße 9
bis 11,  0 49 32/8050. Kli-
niken: Klinik Norderney der
Deutschen Rentenversiche-
rung Westfalen, Kaiserstraße
26,  0 49 32/8920. Polizei:
Dienststelle Knyphausen-
straße 7,  0 49 32/92980
und 110. Beratungs- und
Interventionsstelle bei
häuslicher Gewalt: 
0 49 41/973222. Frauenhaus
Aurich:  0 49 41/6 28 47.
Frauenhaus Emden:
 0 49 21/4 39 00. Giftnot-
ruf: 0551/19240. Elterntele-
fon:  0 800/1110550. Kin-
der- und Jugendtelefon: 
0 800/1110333.

(ohne Gewähr)

SchiffSfahrplan
13. Dezember bis

19. Juni 2016

Norddeich Norderney
ab ab

6.15 1) 1) 6.15
7.30 1) 7.30
8.45 8.45

10.30 10.15
11.45 11.45
13.30 13.15
15.30 15.15
16.45 3) 16.45
18.15 3) 3) 18.00

20.30 19.15
1) nicht am 25.12, 26.12. und 1.1.

2) ohne Fahrzeugbeförderung
3) nicht am 24., 25. und 31.12.

4) auch am 5.2., 24.3., 29.4., 4.5., 13.5.,
25.5. und 30.9. mit Kfz-Beförderung

6.15 1) 1) 6.15
täglich

20.30 2), 4) 2), 4) 19.15
zusätzlich freitags

TippderWoche:Die Mitglieder des Heimatvereins sind zurück aus der Winterpause und haben
die Türen ihres Fischerhaus-Museums im Argonnerwäldchen wieder geöffnet. Jeden Dienstag
und Donnerstag um 11 uhr bieten sie jetzt erneut Führungen an. und auch im Hintergrund tut
sich einiges. So soll der Heimatabend, der mit inselfolklore, Shantys, Volkstänzen, Seemanns-
garn und mehr ein regelmäßiger publikumsliebling auf den größeren Bühnen der insel ist, in
diesem Jahr mit einem überarbeiteten programm aufwarten. Die erste Aufführung ist für den
4. April um 20 uhr im Kurtheater geplant. eintrittskarten gibt es für sieben euro im Conver-
sationshaus.Wer sich für ein Teeseminar, Gruppenführungen, Vorträge oder „Kinnerspöln ut
orl Tied“ für mehrere personen interessiert, kann sich jederzeit an den Heimatverein wenden.
informationen erteilt Karin Visser unter Telefon 04932/1791. ArCHiVFOTO

Was? Wann? Wo?
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Die Wochenschau
In dieser Woche berichtete die Tageszeitung

ostfriesischer Kurier
unter anderem über folgende Norderney-Themen:

montag, 8. februar
Erbrecht-Kunde im Kaminzimmer
Infoabend Bürgerstiftung mit neuem Vorstand und Fachvortrag

Dienstag, 9. februar
Wie die Karnevalspartys früher waren
Erzählcafé Erinnerungen an legendäre Feiern und Umzüge

mittWoch, 10. februar
Zwischen Eigentum und Gemeinwohl
Wohnraum Steuerung über B-Plan 25b ruft Bedenken hervor

Donnerstag, 11. februar
Insulaner: Verbindung als Tradition
Gemeinschaft 29. Butennörderneer-Treffen steht an

Das Fundtier der Woche
aus dem Hager Tierheim • Telefon: 04938/425 

Name: Casper
Rasse: Deutscher Schäferhund
Alter: geboren am 12. Februar 2012
Geschlecht: männlich, kastriert

Der Rüde Casper ist leinenführig, er kennt die Grundkommandos. Die
Tierheimmitarbeiter suchen für ihn einen erfahrenen Hundehalter, der
ihm ermöglicht, mindestens zwei- bis dreimal die Woche zu trainieren. Mit
Artgenossen versteht er sich je nach Sympathie. Im neuen Haushalt sollten
keine Kinder und keine Katzen leben. Casper wurde entwurmt, geimpft,
gechipt und kastriert.

Wer sich für Casper interessiert, kann sich unter Telefon 04938/425 beim
Hager Tierheim melden. Das Telefon ist montags bis freitags von 9 bis 12
Uhr und täglich von 13.30 bis 17 Uhr besetzt. Die Öffnungszeiten sind: täg-
lich von 13.30 bis 16 Uhr und nachVereinbarung – ausgenommen dienstags,
mittwochs und an Feiertagen. Weitere Infos finden sich im Internet auf der
Seite www.tierheim-hage.de.

Casper braucht erfahrene Halter,
die regelmäßig mit ihm trainieren

Casper sucht erfahrene Halter.

Unterhaltsame
Lesung zum
Thema Demenz
norDerney – Annette
Krumme von der Bibliothek
Norderney liest am Dienstag,
16. Februar, im Alten- und
Pflegeheim Inselfrieden aus
dem Buch „Unter Tränen ge-
lacht“ vor. In diesem sehr per-
sönlichen Buch erzählt die
Fernsehmoderatorin Bettina
Tietjen von der Demenzer-
krankung ihres Vaters, vom
ersten„Tüdeln“biszurtotalen
Orientierungslosigkeit. Offen
und liebevoll beschreibt sie
die Achterbahn ihrer Gefühle,
einen geliebten Menschen zu
verlieren, aber auch ganz neu
kennenzulernen, und die vie-
len komischen Momente, in
denen sie trotz allem herzhaft
zusammen lachen konnten.
BettinaTietjen musste lernen,
dass Demenz ein Zustand
ist, der ganz allmählich von
einem vertrauten Menschen
Besitz ergreift. Zuerst merkt
man es nicht, dann will man
es nicht wahrhaben. Schließ-
lich muss man lernen, es
zu akzeptieren. Denn trotz
aller Herausforderungen ist
Bettina Tietjen überzeugt:
Demenz ist nicht nur zum
Heulen, sondern kann auch
Denkanstoß und Kraftquell
sein. Die Lesung auf Nor-
derney mit Annette Krumme
beginnt um 14.30 Uhr. Gäste
sind willkommen.

Am Freitagabend konnte die Wehrfüh-
rung der Freiwilligen Feuerwehr Nor-
derney um Stadtbrandmeister Edmund
Freese einigen Mitgliedern der Inselwehr
ihreZeugnisse fürbestandenePrüfungen
übergeben. Die Feuerwehrmänner und -

frauen haben verschiedene Stufen der
Feuerwehrausbildung erklommen und
sind nun beispielsweise Atemschutz-
geräteträger, Maschinisten, Zug- oder
Gruppenführer oder haben die einen
Teil der Truppmannausbildung absol-

viert. Die Inselwehr freut sich über ihre
lernbegeisterten Mitglieder und die Be-
reicherung für die Gruppe. Das Foto zeigt
die Prüflingen und die Wehrführung bei
der Übergabe der Zeugnisse am Freitag-
abend im Feuerwehrhaus.

f e u e r w e h r K a m e r a d e N b i l d e N S i c h f o r t

Über die Hallenkreismeisterschaft durften
sich überraschend die Fußball-D-Junioren
des TuS Norderney freuen, wie Trainer Frank
Bossmann mitteilte. Die Mannschaft gewann
in der Conerus-Halle in Norden gegen den SV
Hage mit 1:0, gegen FFF Berumerfehn II mit
3:0 und gegen den SV Hage II mit 2:0. Gegen
FFF Berumerfehn ging das Spiel 0:0 aus. Das

entscheidende Spiel gegen den Favoriten Sü-
derneulander SV gewann das Team in einem,
wie Bossmann berichtet, packenden Spiel
mit 3:2 und darf sich nun Hallenkreismeister
(Kreisklasse) nennen. Es spielten: Ronaldo Flo-
res Fischer, Lasse Kühn, Philip Nguyen, Klaas
Iken, Tilo Kruse, Eiko Stürenburg, Luca Welzin,
Jasper Thies und Jim Hoang. FoTo: PRIVAT

t u S - d - J u g e N d i S t h a l l e N K r e i S m e i S t e r

norDerney – „Danke“ ist
ein kleines Wort. Aber es
kann viel verändern. Warum
ist dieses kleine Wort oft so
schwierig? Und was kann uns
ermutigen, es öfter zu be-
nutzen? Genau darum soll
es beim 20. Norderneyer
Frühstückstreffen gehen, das
am 20. Februar um 11 Uhr

im Inselhotel König beginnt.
Wie immer soll es hier nach
einem reichhaltigen Früh-
stücksbüfett ein Referat und
Gespräch geben. Das Thema:
„Danke – kleines Wort, große
Wirkung“. Referent ist Mi-
chael vom Ende. Der gelernte
Kaufmann und Theologe ist
Vorstandsreferent Inland und

Pressesprecher von ERF Me-
dien in Wetzlar. Karten für
das Frühstückstreffen gibt es
nur im Vorverkauf für elf Euro
bei Elenore Nuhn, Feldhau-
senstraße 10, im Weltladen
im Martin-Luther-Haus und
in der Kleiderey, Strandstraße
16. Veranstalter ist der Verein
Norderneyer Leuchtfeuer.

Frühstückstreffen mit dem Thema „Danke“
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dauerwohnraum sichern
wollen eigentlich alle
Norderneyer, aber was ist
mit dem Wert der eige-
nen immobilie?

norderney/jen – Wohnraum
auf den Ostfriesischen Inseln
bleibt eines der meist disku-
tierten Themen, in das die
Politik zunehmend steuernd
eingreifen möchte. Auf Nor-
derney wurde ein solcher weg-
weisender Schritt bereits im
Juli 2008 gefasst, als beschlos-
sen wurde, den Bebauungs-
plan 25b „Nordhelm-Mitte“
zu ändern. Hauptzielsetzung:
mehr Kontrolle für die Zu-
kunft, wenn es um das Ver-
hältnis von Dauer-, Ferien-
und Zweitwohnungen geht.

Der geänderte B-Plan 25b
sollte in dem rund 13,6 Hektar
großen Gebiet in der Nord-
helmsiedlung am östlichen
Norderneyer Stadtrand, das
durch eine gemischte Nut-
zung für Wohnraum und Ver-
mietung, aber auch einige
wenige gewerbliche Objekte
gekennzeichnet ist, Rechtssi-
cherheit schaffen und sowohl
die typsche Siedlungsstruktur
als auch Dauerwohnraum für
Einheimische sichern. Da eine
Kennzeichnung als „allge-
meines Wohngebiet“ hierfür
nicht ausreichend erschien,
entschied man sich für eine
Festsetzung als Sondergebiet
„Dauerwohnen und Gästebe-
herbergung“. So sollte auch
dem Trend der zunehmenden
Zweitwohnungen und der
„damit einhergehenden
Überfremdung“ entgegenge-
wirkt werden. So sollte ein
„touristisch funktionierendes,
belebtes Wohn- und Ferien-
umfeld unter Berücksichti-
gung der Wohninteressen der
insularen Bevölkerung“ ge-
schaffen werden, wie es in der
Begründung zur B-Plan-Än-
derung heißt.

Dieser Wille schien in der
Politik parteiübergreifend und
auch von den meisten In-
sulanern unterstützt zu wer-
den. Wie genau man dieses

Vorhaben formell korrekt und
rechtssicherumzusetzenhabe,
sollte sich dann aber zu einer
sechsjährigen Debatte und
drei öffentlichen Auslegungen
der immer wieder verfeinerten
Planentwürfe ausweiten.
Schließlich, in der Ratssitzung
am 8. April 2014, hoben die
Gremiumsvertreter einhellig
ihre Hände für den modifi-
zierten B-Plan 25b. Dieser trat
am 17. April 2014 in Kraft und
legt seither eindeutig fest, dass
das Gebiet „überwiegend der
Unterbringung von Anlagen
und Einrichtungen des Dau-
erwohnens sowie weiterhin
untergeordnet der Fremden-
beherbergung“ dient.

So weit, so gut. Doch wäh-
rend die Politik den B-Plan
immer wieder als gelungenes
und zukunftsweisendes Steu-
erungsinstrument anführt,
gibt es vor allem unter den
Anliegern der Nordhelmsied-
lung, die die grundsätzliche
Marschrichtung durchaus

befürworten, auch noch of-
fene Fragen und Bedenken.
Denn wer beispielsweise Ei-
gentum hat, mag sich zwar
auf der einen Seite für den
Schutz des Dauerwohnraums
für Einheimische auf der In-
sel aussprechen, gleichzeitig
haben viele ihre Immobilie
aber auch als Altersvorsorge
und somit die Verkaufswerte
genau im Auge. Häufig geäu-
ßerte Bedenken zielen daher
darauf ab, ob ein potenzieller
neuer Eigentümer ein auch
zur Vermietung genutztes Ob-
jekt nach dem neuen B-Plan
vielleicht umbauen und da-
mit nicht mehr so lukrativ
bewirtschaften könnte. Viele
befürchten eine Wertminde-
rung und sprechen von nicht
tolerierbaren Einflüssen auf
ihr Privateigentum.

Hierzu erklärt Bürgermeis-
ter Frank Ulrichs, dass eine
Kommune über den Bebau-
ungsplan generell „nicht nur
die baulichen, sondern auch

die wirtschaftlichen und so-
zialen Anforderungen in der
Gemeinde,geradeauchinVer-
antwortung gegenüber künf-
tigen Generationen, mitein-
ander in Einklang zu bringen
hat“. Sowohl die Interessen
der Grundstückseigentümer
als auch die der von einem
Mindestangebot
an Wohnraum
a b h ä n g i g e n
Menschen seien
dabei zu berück-
sichtigen. Man
spreche auch von
„sozialgerechter
Bodennutzung“.
Hier komme die Tatsache
ins Spiel, dass der Gebrauch
des Privateigentums dem
Gemeinwohl nicht zuwider-
laufen beziehungsweise ihm
zugutekommen solle, wie es
im Grundgesetz, Artikel 14,
verankert sei: „Eigentum ver-
pflichtet. Sein Gebrauch soll
zugleich dem Wohle der All-
gemeinheit dienen.“

Klingt dramatisch und auch
ein Stück weit ungerecht. Gibt
es etwa doch keine Entschei-
dungsfreiheit? Immerhin
höre man öfter mal „Ich kann
doch mit meinem Haus ma-
chen, was ich will“, so wisse
auch der Bürgermeister. „Das
sei ja grundsätzlich auch je-

dem Einzelnen
gegönnt“, so Ul-
richs. Bewusst
machen möchte
er aber auch
die Aufgabe der
Kommune, näm-
lich „die Lebens-
grundlage zu

schützen“. Denn, so betont
Ulrichs: „Wenn jeder an sich
selbst denkt, ist noch lange
nicht an alle gedacht.“

Im konkreten Fall der Häu-
ser in der Nordhelmsiedlung
bedeute dies aber trotzdem
keinesfalls, dass nun womög-
lich alles umgebaut werden
müsse, um die Festsetzung
„überwiegend Dauerwohn-

und untergeordnet Beher-
bergungsraum“ zu realisie-
ren. Denn, so betont Ulrichs
auch:„Es gibt einen Bestands-
schutz.“

Szenario Hausverkauf
Aber was, wenn ein Haus

den Besitzer wechselt? Ul-
richs:„Sollte ein Haus verkauft
werden, so braucht so lange
an der bestehenden Nutzung
nichts verändert zu werden,
solange keine baugenehmi-
gungspflichtigen Verände-
rungen umgesetzt werden
sollen.“ Heißt also, dass jeder
Käufer ein Objekt in seiner ak-
tuellen Nutzung weiterführen
kann, wenn er es baulich so
belässt. Sobald allerdings eine
„Errichtung, Änderung oder
Nutzungsänderung von bau-
lichen Anlagen“ erfolgen solle,
würden und müssten die Be-
stimmungen des aktuellen B-
Planes zur Anwendung kom-
men. „Viele Eigenheimbesit-
zer bewegen sich aber mit der
heutigen Nutzung schon im
Rahmen des gültigen B-Pla-
nes“, so Ulrichs. Dort gebe es
also nichts zu befürchten.

Bedeutet das dann aber
nicht schon eine gewisseWert-
minderung? Ja, gibt Ulrichs
zu – zumindest, wenn man
als Bestwert eine völlig freie
Nutzung zugrunde lege. Folg-
lich könne womöglich „die
oberste, spekulative finan-
zielle Spitze nicht erreicht“
werden. „Diese hat aber in
der Tat in den letzten Jahren
zu absurden und völlig un-
maßstäblichen Preisentwick-
lungen geführt, die dem einen
oder anderen Anreiz waren,
sein Eigentum zu verkaufen“,
ergänzt der Inselchef. „Dieser
spekulativen Bodenpreisent-
wicklung auf Norderney gilt
es aber vielmehr, Einhalt zu
gebieten, als ihr nachzukom-
men und dadurch den Ein-
heimischen die Lebensgrund-
lage zu entziehen.“ Trotz einer
„restriktiveren und zukunfts-
sichernden Baupolitik“ in den
letzten Jahren habe es bei den
Verkaufserlösen bislang keine
signifikanten Entwicklungen
nach unten gegeben.

Spagat zwischen Eigentum und Gemeinwohl
wohnraum b-Plan 25 b: gewolltes Steuerungsinstrument ruft bei manchen Hausbesitzern auch bedenken hervor

ein Teil der nordhelmsiedlung. Der B-Plan 25b wurde als erstes beschlossen und gilt als Vorreiter für weitere Areale, um neben
Beherbergung vor allem Dauerwohnraum zu sichern. ArchiVfoTo

„Wenn jeder an
sich selbst denkt, ist

noch lange nicht
an alle gedacht“

norderney/jen – Die gemüt-
liche Atmosphäre des Kamin-
zimmers im Conversations-
haus nutzte die Beiratsvor-
sitzende der Bürgerstiftung
Norderney, Christiane Hu-
gen, um am Freitagabend die
schon bekannt gewordenen
Veränderungen im Vorstand
nochmals offiziell zu verkün-
den.

So erhielt die frühere
Schrift- und Pressewartin
Hille Pauls-Oswald, die die
Bürgerstiftung einst mit ge-
gründet hatte, einen Blumen-
strauß und auch Klaus Rü-
diger Aldegarmann, der aus
gesundheitlichen Gründen
nicht anwesend sein konnte,
wurde für seine langjährige
Arbeit als erster Vorsitzender
gedankt. Froh zeigte man sich
zudem über die damit ein-
hergehende Verjüngung des
Vorstands. Der neue Kopf für
alles Schriftliche ist der 30-
jährige Tobias Schnippering,
den ersten Vorsitz hat Kerstin
Schönemann inne.

Diese trat bei ihrem Debüt
gleich als Referentin des Ka-
minabends auf. Als Anwältin
und Notarin wollte sie den
recht zahlreich erschienenen
Zuhörern Einblicke in das
Thema „Erben und Vererben
– Leid oder Segen?“ geben.
Denn dieses stellt sich sehr
komplex dar, wie auch an
dem Vortrag und den Fra-

gen der Teilnehmer deutlich
wurde.

Grundsätzlich können nur
natürliche Personen ab Zeu-
gungoderjuristischePersonen
(Vereine, Gesellschaften,
Stiftungen), nicht aber Tiere
oder Sachen etwas erben, wie

Schönemann erklärte.Tritt ein
Todesfall ein und die Person
hat etwas zu vererben, gibt es
die gesetzliche Erbfolge und
die gewillkürte Erbfolge. Die
gesetzliche Erbfolge greife,
wenn der Verstorbene kein
gültiges Testament oder Erb-

vertrag hinterlassen hat. Dann
sei genau geregelt, welcheVer-
wandten in welcher Reihen-
folge wie viel der Erbmasse
bekommen. Wem eine Erb-
schaft zuteil wird, der sollte
diese, so rät Schönemann,
nicht explizit annehmen, da

ihm das Erbe sowieso zustehe
und er es dann, falls es sich
beispielsweise um Schulden
handele, nicht mehr ausschla-
gen könne.

Wer vor seinem Ableben
festlegen möchte, wer was
vom Erbe bekommt, kann
ein Testament oder einen
Erbvertrag aufsetzen (gewill-
kürte Erbfolge). Dies können
alle Personen ab Vollendung
des 16. Lebensjahres, auch
ohne Zustimmung der Erzie-
hungsberechtigten, so Schö-
nemann. Grundsätzlich gelte,
dass jeder in dieser Erklä-
rung verfügen könne, was er
wolle. „Grenzen bilden aller-
dings immer die Pflichtteile“,
erklärt Schönemann. Diese
können von verwandten Erb-
berechtigten eingeklagt wer-
den und betragen die Hälfte
des gesetzlichen Erbteils.

Wichtig: Handschriftlich
„Wichtig“, so die Expertin,

„ein Testament muss von An-
fang bis Ende eigenhändig
von Hand geschrieben und
unterschrieben sein.“ Neben
diesem sogenannten privat
schriftlichen Testament gibt
es noch das notarielle, das
von einem Notar beurkundet
sein muss. Ergänze man sein
Testament später noch mal,
muss auch das Hinzugefügte
nochmals unterschrieben
sein. Ein Datum auf dem

Testament sei nicht zwingend
notwendig, erleichtere aber
die Erbverwaltung, wenn es
mehrere Testamente gebe.
Gültig sei immer das neueste.
Die Dokumente können auch
beim Nachlassgericht hinter-
legt werden.

Wer muss etwas regeln?
Wer mit der gesetzlichen

Erbfolge einverstanden sei,
brauche kein Testament zu
machen, so Schönemann.
Der Klassiker für ein Testa-
ment seien Patchworkfami-
lien, wenn beispielsweise ei-
gene und mit in die neue Ehe
gebrachte Kinder am Ende
gleich viel erben sollen oder
womöglich ein Unternehmen
im Hintergrund sei.

Ehepartner können ein so-
genanntesBerlinerTestament
machen, um sich gegenseitig
als Erben einzusetzen. Dann
ginge das Erbe erst an die
Kinder, wenn auch das zweite
Elternteil verstirbt.

Vollmachten würden übri-
gens nach dem Tode weiter
bestehen, können aber von
den Erben widerrufen wer-
den.

Wer sich in dem ganzen
Prozedere unsicher sei oder
auch Streitigkeiten unter den
Erbenden vermeiden möchte,
sollte sich auf jeden Fall fach-
kundig beraten lassen, so
Schönemann.

Rechtliches zum Erben und Vererben: Wie kann man Streit vermeiden?
infoabend bürgerstiftung mit neuem Vorstand – Vorsitzende Kerstin Schönemann absolviert ihr debüt mit fachvortrag

Der neue Vorstand der Bürgerstiftung (von links): jann Sauerbrey, Kerstin Schönemann und
Tobias Schnippering mit der Beiratsvorsitzenden christiane hugen (2. v. r.). foTo: engel
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Ein hübscher Moment – wenn auch die Weidebesitzer die viele Feuchtigkeit nicht gerade

erfreuen dürfte. Fotos: noun

still ruht der Hafen...

Winterpause bei der surfschule. sobald die sonne etwas mehr Wärme mitbringt, geht es hier wieder aktiver zu.

Ahoi, seemann! Wer schippert mit der sonne entgegen?

still ruht der Hafen...
W i n t e r -

s o n n e

Die braun-gräuliche Vegetation wird zum leuchtenden Wegesrand.
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SUDOKU

SILBENRÄTSEL

IHR TAGESHOROSKOP

BildenSie aus denneun
BuchstabenWörtermit
mindestens vier Buchsta-
ben. Bedingung:DerBuch-
stabe imMittelfeldmuss
immer enthalten sein.
JederBuchstabedarf im
Wort nur so oft verwendet
werden,wie er imSchema
enthalten ist. Erlaubt sind
alleWörter in der Einzahl
oderGrundform, die im
Lexikonund
Duden zu finden sind; ge-
ografischeBezeichnungen

undVornamengelten auch. JederBuchstabe zählt einenPunkt. Für das
Wortmit allen aufgeführtenneunBuchstaben gibt es 20Punkte (ä=ae,
ö=oe, ü=ue, ß=ss).
Beispiele:Mure = 4, Trema=5.

Es gilt folgendeWertung: über 150Punkte: hervorragend, über 125
Punkte: sehr gut, über 100Punkte: gut.

Aus den Silben: BE - DECKT - DI - E - FALL - FEE - GER
- GLOT - GRAN - HAUS - IN - KAF - OS - RER - STEU -
STREUT - TE - ZEN - ZER - ZER
sind 8Wörter nachfolgender Bedeutungen zu bilden,
deren vierte Buchstaben - von unten nach oben gele-
sen - und siebte Buchstaben - von oben nach unten
gelesen - einen Beherbergungsbetrieb nennen.

Wer schrieb den Roman„WilhelmMeisters Lehrjahre”?

a) C. F.Gellert b) G. Hauptmann c) J.W. von Goethe d) F. Grillparzer
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W-1049
NOCH ETWAS ZUM LACHEN

„Mein Gott, Sie haben ja zwei Promille“, sagt der
Beamte.

„Das ist unmöglich, HerrWachtmeister. Auf dem Fla-
schenboden stand doch nur 0,7!“
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Silbenrätsel:
1. HAUSARZT, 2. PICOBELLO,
3. ZIMMERMANN, 4. KOS-
MISCH, 5. UNBEDEUTEND,
6. BETREUUNG, 7. FINANZIER,
8. GLAUBHAFT. –
Sommeraufenthalt.
Ennea:
KINDTAUFE.
Frage des Tages:
d) Australien.
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WIDDER 21.03. - 20.04.

Siehabenesheuteselbst in
derHand,obmanaufSie

undIhreLeistungenaufmerksam
wirdodernicht.BringenSiealso
einfachdenMutauf,denSchritt indie
Öffentlichkeitzuwagen.

STIER 21.04. - 20.05.

Siesteheneinmalmehrim
Mittelpunktdesallgemeinen

Interesses.DassSiediesvollundganz
genießen,istkeinGeheimnis!Legen
SiefüreineguteZusammenarbeit
heutedenGrundstein.

ZWILLINGE 21.05. - 21.06.

UmLiegengebliebeneszuer-
ledigen,istheutederrichtige

Tag.Siehabenjetztnämlichsowohl
dieRuhealsauchdieLustdazu.Mit
geschicktemTimingkönnenSieeine
Mengeaufarbeiten.

JUNGFRAU 24.08. - 23.09.

EineweitreichendeEnt-
scheidungwirdfällig,von

dereinigesabhängt.Esgilt jetzt,nicht
bloßandenAugenblickzudenken,
sondernmiteinersehrvielgrößeren
Weitsichtvoranzugehen.

LÖWE 23.07. - 23.08.

EinZerwürfnishättegerade
heuteleichtenegativeFolgen

füralleBeteiligten.Dennletztendlich
sindjabeideSeitenirgendwieaufei-
nanderangewiesen.AberSieglätten
wiederdieWogen.

KREBS 22.06. - 22.07.

ImVertrauenaufIhren
CharmestartenSieeinerecht

dreisteAktion.Natürlichkanndas
gutgehen,abersoeineArtZusatzver-
sicherunginFormeinesHintertür-
chenswärenichtschlecht.

WAAGE 24.09. - 23.10.

SiesindineinerPhase, in
derSieganzbesonders

aufgeschlossensind.Siebekunden
Interesseannahezuallem,wasman
Ihnenzuträgt.WichtigeKontakte
solltenSiejetztknüpfen.

SKORPION 24.10. - 22.11.

MachenSiesicheinenPlan,
dennohnedenkönnten

SieleichtinZeitnotgeraten.Bereits
jetzthabenSieeineMengeVerpflich-
tungen,dieeinzuhaltennichteben
einfachseindürfte.

SCHÜTZE 23.11. - 21.12.

EinZusammenschlusswird
endlichoffiziellanerkannt

undabgesegnet.Damitlöstsicheines
IhrerdrängendstenProbleme.Dies
sollteIhnenAnlassgenugfüreine
kleineFeiersein.

STEINBOCK 22.12. - 20.01.

NatürlichistesabsolutIhre
Sache,mitwelchenLeuten

SieprivatKontaktunterhalten.Doch
hütenSiesichbittedavor, jeneGe-
heimnisseauszuplaudern,dieSiedort
selbsterfahren.

WASSERMANN 21.01. - 19.02.

EinKonkurrentlegtesdarauf
an, inIhreKompetenzen
einzudringen.Siesollten

deshalbsehraufderHutsein.Wenn
irgendmöglich,solltenSieabblocken.
VerteidigenSieIhrePosition!

FISCHE 20.02. - 20.03.

Esistwohlso:EinigeAngele-
genheitenlassensichnicht

verschiebenundmüssensofort in
Angriffgenommenwerden.Glück-
licherweisehabenSieeinePhase, in
derIhnenvielesleichtfällt.

FRAGE
DES

TAGES

1. unbescholten

2. abwertend: starr blicken

3. unkonzentriert

4. Café

5. überwältigend

6. bewölkt (Wetter)

7. Fahrer, Lenker

8. natürl. Atomspaltung

EINER MUSS WEG

Ein Buchstabe von den zweien in jedem Kästchen ist
falsch. Streichen Sie diesen falschen Buchstaben und
Sie werden ein vollständiges Kreuzworträtsel erhal-
ten. Zum Start ist Ihnen ein Lösungswort vorgegeben.
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FINDEN SIE DIE SECHS UNTERSCHIEDE

Das Raster ist mit den Zahlen 1 bis 9 aufzufüllen. In jeder
Zeile, jeder Spalte und in jedem 3x3-Quadrat dürfen die
Zahlen 1 bis 9 nur einmal vorkommen.
Viel Spaß bei dieser Zahlenknobelei!



Wir suchen zur Unterstützung
für die kommende Saison eine/n

Verkäufer/in
in Voll- oder Teilzeit.

Bewerbungen bitte schriftlich oder telefonisch an:

Fleischerei Deckena
Herrn Tepperwien
Strandtraße 20 · 26548 Norderney
Tel. (0 49 32) 86 96 36
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Immobilien Verkäufe

1-2 Familienhaus
o. Grundstück in Norden von
solventem Ehepaar zum Kauf
gesucht. 0179 2543834

ETW in WHV-Wiesenhof,
3 ZKB, 77 m², schöne Auftei-
lung, EBK, Balkon, 1. OG, Gara-
ge, Bj. 1975, 85.000 E VB,
E-Bedarfsausweis. vorh., von
Privat zu verkaufen. Tel.
0151/18102160

Friedeburg
Bunglow m. 2 Wohneinheiten,
Wfl. ca. 140 m², Bj. 2002, Grd.
ca. 609 m², Carport, gr. Terras-
se m. Markise, 94,7 kWh/(m²·a),
VB 199.500,- E, von privat zu
verkaufen. Tel. (04465) 944981

Ostfriesin sucht
in Norden zum 01.06.16 kl.
Haus + Garage. Tel.
04931/992529

Wittmund – DHH
bezugsfertig, 122 m² Wfl., 283
m² Grdst., 4 ZKB, Gäste-WC,
HWR, 2 Abstellr., 175.000,- E,
von privat zu verkaufen. Tel.
(0172) 4348043 od. (04474)
7766

Wittmund – Ebenerdige DHH
Neubau, 72 m² Wfl., zuzügl.
Ausbaureserve 48 m², fertigge-
stellt, inkl. Malerarb., prov.-frei,
Gas, A, 43,4 kW/h Bedarf,
Besichtigung nach Vereinba-
rung. Tel. (04491) 1716

Wohnhaus mit Garage
in Westerbur zu verkaufen,
Grundstück ca. 700 m², 3 ZKB,
Abstellr. Tel. (04971) 1439 oder
(04933) 992650

Immobilien
Kaufgesuche

Eigentumswohnung
Wir suchen zentrumsnahe
75-100m² ETW m. Balkon
(EG,HP,1.OG) in WHV (Neuen-
de, Schaar, Siebethsburg, Euro-
paviertel, Heppens) zum Selbst-
bezug Tel. 015730201091 (19 -
20 Uhr)

Geräumiges, freistehendes
EFH
im Zentrum von Norden zu kau-
fen gesucht: Teltingskamp,
Parkstr., Linteler Str., Blei-
cherslohne, Rosenthallohne,
Gartenstr., Feldstr., Am Markt,
Eselspfad, Rosenweg oder
Baumstr. Angebote bitte unter
Tel. 06032-3074634

Haus zum Kauf gesucht
Wir suchen in Jever ein schö-
nes Zuhause: Familie mit 2 Kin-
dern, Akademiker, zum Mai /
Juni oder früher, bis 250.000,-
E, ab 130 m², mit Garten,
gepflegter Zustand. Angebote
telefonisch unter (0170)
5523671, keine Makler!

Hooksiel:
Suche helle, nicht renov.-
bedürftige 3-Zi.-Whg. mit Bal-
kon von Privat zu kaufen. Tel.
0174/9590409

Jever – Suche Wohnung
zu kaufen, gerne renovierungs-
bedürftig. Tel. (0177) 5161711

Suche Bauplatz
im Raum Holtriem, 650 bis 900
m² groß. Tel. (04975) 756338

Verloren / Entlaufen

Beagle „Carlos“
immer noch vermisst: Wir
suchen seit dem 21.11.2015
unseren „Carlos“. Entlaufen im
Urlaub in Warnsath. Wir geben
die Hoffnung, dass er wieder zu
uns zurückkommt, nicht auf.
Die Belohnung von 300,- E

steht noch immer! Bei Sichtung
bitte die Tierrettung Friesland
informieren. Bitte bleiben Sie
weiterhin aufmerksam! Tel.
(0160) 2124835

Bekanntschaften

67-Jährige mit Hund
su. ca. gleichaltrige, männl.
Schulter zum Anlehnen sowie
Partner für gemeinsame Unter-
nehmungen und zum niveau-
vollen Gedankenaustausch auf
Augenhöhe. Über ein paar Zei-
len (mit Foto) würde ich mich
freuen. Chiffre JW J 76, Olden-
burger Str. 9, 26419 Schortens

Auf Empfehlung soll
ich mir man einen „Stadtkerl“
suchen! Zwei Landeier wollten
mich nicht. Bin ein blondes Ost-
friesenmädchen, 53 J., 1,78 m,
76 kg. Bitte Bewerbung nur mit
Foto. Chiffre AH-496, PF 1245,
26421 Esens

Biete einsamer Witwe
schönes Zuhause. Du bist
schlank, sportlich, zwischen 60
und 75 J. Ich, Witwer, Mitte 70,
sehr sportlich, finanziell gut ver-
sorgt, freue mich auf Zuschrif-
ten. Chiffre AH-497, PF 1245,
26421 Esens

Damenkegelverein
lädt neue Mitglieder ein. Tel.
04421/560147

Hallo, wo bist Du?
Die Frau meiner Träume? Ich
bin 72 J., 1,83 m, schlank u.
sportlich. Falls Du das auch
bist, ferner Nichtraucherin, ab
1,68 m, bis 68 J. jung und die
Sonne u. das Meer liebst und
aus dem Raum Jever bist, dann
melde dich bei mir. Nur Mut, ich
freue mich auf Dich! Chiffre JW
X 849, PF 1120, 26435 Jever

Jetzt Partnerwunsch nennen
Tel. 04454-8090003 PV www.
weser-ems-liebe.de

Unsere Außendienstmitarbeiter
auf Norderney besuchen Sie gerne!

Rufen Sie an,wir beraten Sie
in allen Geschäftsanzeigenfragen!

Norderney Kurier
Wilhelmstraße 2 • 26548 Norderney

Sina Kruse
S 0 49 31 / 925-161
sina.kruse@skn.info

Heiko Schoolmann
S 0 49 31 / 925-155
heiko.schoolmann@skn.info

IhreWochenzeitung

SKN-Kundenzentrum · Neuer Weg 33 · Mo.–Fr. 9.00 bis 18.00 Uhr · Sa. 9.00 bis 14.00 Uhr · Tel. (0 49 31) 925-149
Verlagsgeschäftsstelle Norderney · Wilhelmstraße 2 · Mo.–Fr. 9.00 bis 16.30 Uhr · Tel. (0 49 32) 8 69 69-10

Wir haben die Karten (eventim und Nordwest-Ticket)
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Konzerte

SOFORT ZUMMITNEHMEN!

IhreWochenzeitung

14. 02. 16 Klaus Hoffmann
Sehnsucht

19.30 Uhr Stadthalle, Aurich ab E 35,60
25. 02. 16 Hannes Wader

Hannes Wader Live
20.00 Uhr Neues Theater, Emden ab E 30,25
26. 02. 16 Cristin Claas
20.00 Uhr Kultur-Gulfhof, Freepsum E 19,00
01. 03. 16 SANTIANO

Von Liebe, Tod und Freiheit
20.00 Uhr Weser-Ems-Hallen, Oldenburg ab E 37,90
16. 03. 16 Max Mutzke Tour 2016
20.00 Uhr Stadthalle, Aurich E 28,20
21. 03. 16 Scorpions

The 50th Anniversary World-Tour 2016
20.00 Uhr Barclayard-Arena, Hamburg ab E 47,50
08. 04. 16 The last night of Dire Straits
20.00 Uhr Sparkassen-Arena, Aurich ab E 32,90
08. 04. 16 Knallfrosch Elektro
20.00 Uhr Amadeus, Oldenburg ab E 13,90

09. 04. 16 Kathy Kelly
Grande Dame of Voice

19.00 Uhr Martin Luther-Kirche, Emden E 28,35
22. 04. 16 Marion & Sobo
20.00 Uhr Kultur-Gulfhof, Freepsum E 15,00
23. 04. 16 Kathy Kelly mit den

Ludgeri Gospel Singers
Grande Dame of Voice

19.30 Uhr Ludgeri-Kirche, Norden E 24,00
21. 05. 16 Grainne Holland
20.00 Uhr Kultur-Gulfhof, Freepsum E 20,00
29. 05. 16 Herbert Grönemeyer

Dauernd jetzt – Tour 2016
20.00 Uhr Mehrzweckgelände, Tannenhausen ab E 62,15
02. 06. 16 Silbermond

Leichtes Gepäck – Tour 2016
20.00 Uhr Pier 2, Bremen E 37,75
18. 06. 16 Andrew York
20.00 Uhr Kultur-Gulfhof, Freepsum E 27,00
01. 07. 15 Celtica
20.00 Uhr Kultur-Gulfhof, Freepsum E 22,00

Veranstaltungen

StellenmarktGeschäftsanzeigen

VISSER
ELEKTROTECHNIK
NORDERNEY

Kein Licht,
kein Strom,

TEL.: 99 05 05

V NE

wir kommen schon

Am Hafen 8

VISSER
ELEKTROTECHNIK
GMBH
IM GEWERBEGELÄNDE 52A

Verlagsgeschäftsstelle Norderney
Wilhelmstraße 2 • 26548 Norderney
Tel. (0 49 32) 8 69 69-10
Mo.–Fr. 9.00 bis 16.30 Uhr

IhreWochenzeitung

Sie sind berufstätig und haben dennoch freitags ca. 3 Stunden
Zeit und wollen sich noch etwas hinzuverdienen?

Sie sind Rentner und suchen 1 x wöchentlich Bewegung an der
frischen Luft mit einer „Rentenaufstockung“?

Ihr seid Schüler, mindestens 14 Jahre alt und wollt euch euer
Taschengeld aufbessern?

Zwischen 75,- und 100,- Euro Hinzuverdienst pro Monat.

Zeitungszusteller
für den Norderney Kurier gesucht!

Dann melden:

Wir suchen für unseren wind-Store auf Norderney

Modeberater (m/w)
Saisonkraft in Voll- bzw. Teilzeit

Wir bieten einen attraktiven und sicheren
Arbeitsplatz mit Umsatzbeteiligung.

Sind Sie interessiert? Dann senden Sie uns bitte Ihre
Bewerbungsunterlagen an
wind-personal@wind-sportswear.de

wind sportswear gmbh • www.wind-sportswear.de

Zur Verstärkung unseres Teams
haben wir noch freie Arbeitsplätze zu besetzen:

• Koch/Köchin • Bedienungen (m/w)
• Buffetkräfte (m/w)

Bewerbungen bitte an info@riffkieker.de oder per Post

Strandrestaurant Riffkieker
Postfach 1403 / 26536 Norderney / Tel. (0 49 32) 99 10 20

Einen ersten Eindruck über Ihren neuen Arbeitsplatz
erhalten Sie unter www.riffkieker.de

Ihr Ansprechpartner bei uns ist Herr Fischer

Verschiedenes

Alleinerziehende sucht
Alleinerziehende zwecks Grün-
dung e. Hof- od. Haus-WG a. d.
Land. Gemeinsam sind wir
stark u. schaffen das Idealste.
Ernstgemeinte Vorstellungen
und Kontakt unter Landwohn-
traum@gmx.de
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Die Küstenbewohner bauten Deiche, gewannen Land
und gelobten, die Nordsee zu fürchten. Die Siedler in
den unwegsamen Moorgegenden ackerten gegen die
Not und kultivierten ihren Lebensraum über Genera-
tionen zu einer fruchtbaren Landschaft. Sie begannen
mitten im Dreißigjährigen Krieg – mitten in Ostfries-
land.
Große Teile Ostfrieslands waren mit Mooren
bedeckt. Dorthin wagten sich Pioniere, die von einer
besseren Zukunft träumten.Wie viele Kolonisten ins
Moor zogen, wie oft sie ihre Spaten in den Morast
steckten und wie viel Erde sie bewegten – das ist Ge-
schichte. Aus dieser Historie ist auch jener Ausspruch
überliefert, der wie kein anderer das Schicksal der
Menschen im Moor beschreibt: „De eerste haalt sük de
Dood, de tweede hett sien Nood un de daarde hett sien
Brood.“
Erst mit der Zeit brachten es die Fehntjer zu Wohl-
stand, entwickelten sich die Fehnkolonien zu jenen
lebendigen Ortschaften, wie sie heute noch erscheinen:
mit malerischem Gepräge, durchzogen von schnurgera-
den Wasserläufen, über die weiße Fehnbrücken führen.
Auch Schifffahrtsgeschichte wurde „auf dem Fehn“
geschrieben und Fehntjer befuhren die Weltmeere.

Dass die Moore als mystische Orte galten, bot so
mancher Erzählung schaurigen Stoff. Aber auch
archäologische Funde haben zum Mythos Moor
beigetragen. Vor einigen Jahrzehnten erkannte
man die Bedeutung der Moore als einzigartige

und schützenswerte Lebensräume.Heute gibt es
Lehrpfade und geführte Wanderungen, die Einblicke in
Geschichte sowie Flora und Fauna dieser Landschaft
gewähren.

OSTFRIESLAND VERLAG – SKN

EDITION OSTFRIESLAND MAGAZIN · FOTOGRAFIE: MARTIN STROMANN

Portofrei bestellen im Internet: www.skn-verlag.de

ERHÄLTLICH IN IHRER BUCHHANDLUNG, ODER DIREKT BEI: ✘ SKN Druck und Verlag GmbH & Co. KG Stellmacherstraße 14 | 26506 Norden
✘ SKN Kundenzentrum Norden | Neuer Weg 33 | 26506 Norden ✘ Verlagsgeschäftsstelle Norderney | Wilhelmstraße 2

! 0 49 31/ 9 25 - 2 27 · E-Mail: buchshop@skn.info

EDITION OSTFRIESLAND MAGAZIN · FOTOGRAFIE: MARTIN STROMANN

OSTFRIESLAND VERLAG – SKN

VON PAPENBURG BIS AN DIE NORDSEEKÜSTE

MOORE UND FEHNE
OSTFRIESLANDS

Format 30 x 24 cm | 196 Seiten | hochwertige
Ausstattung | Spotlackierung auf dem
Schutzumschlag. ISBN 978-3-944841-21-2

Neu
MOORE UND FEHNE
OSTFRIESLANDS
VON PAPENBURG BIS AN DIE NORDSEEKÜSTE

34,95€

AUSKLAPPBARE PANORAMABILDER


